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Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und
ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. Hebräer 11, 1

(Monatsspruch für den Monat Mai)
Liebe Gemeinde,
der Inhalt dieses Gemeindebriefes bezieht sich auf die Passionszeit,
Ostern und sogar Pfingsten. Und gerade in dieser Zeit mit ihren beson-
deren Ereignissen der Kirche geht es immer um unseren Glauben. Glaubst
du, dass das Leiden Christi auch etwas mit dir zu tun hat? Glaubst du,
dass Christus auch für dich, für dein Leben und dein Sterben am Kreuz
gelitten hat? Und glaubst du an die Auferstehung? Daran, dass Gott
nicht nur seinen geliebten Sohn auferweckt hat aus der Dunkelheit des
Todes, sondern das Gleiche auch für dich und für viele Menschen tut,
obwohl es Menschen waren, die seinen Sohn aus religiöser Enge und
Intoleranz heraus getötet haben? Glaubst du das? Und glaubst du, dass
es möglich ist, erfüllt zu werden vom Heiligen Geist, so dass alle Men-
schen einander verstehen, weil sie zusammen die Sprache des Friedens
und des Geistes Gottes sprechen?
„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft“ —
so steht es im Hebräerbrief. Glaube ist Zuversicht. Glaube ist Vertrau-
en. Wir wissen es nicht.
Nichts wissen wir sicher von Gott. Aber wir vertrauen auf die Schriften,
die geschrieben wurden von Menschen vor uns. Wir vertrauen den Er-
fahrungen unserer Vorväter — und Mütter. Erfahrungen mit Gott, die
besagen: „In allem Leid, in aller Angst und Not, in allen Entscheidun-
gen, um die ich gebetet habe, konnte ich doch immer spüren, dass Gott
da ist, dass ER mich hält.“ Wir vertrauen auf die Zeichen der Anderen
und auf die, die wir schon selbst erfahren haben mit Gott: Wo es in uns
wieder hell geworden ist nach langer Dunkelheit, wo wir neu anfangen
konnten, nachdem wir uns verrannt hatten und Gott uns dennoch Verge-
bung geschenkt hat. Zuversicht. Nicht zweifeln müssen. Das ist Glau-
ben. Das Licht wahrnehmen und darauf vertrauen, dass es immer wieder
kommt nach Zeiten der Dunkelheit. Das ist Glauben. Mit Christus auf
dem Weg sein. Das ist Glauben.
Ich wünsche Ihnen Glauben. Glauben an Gott, der uns in Jesus Christus
seine Freundlichkeit zeigt. Ich wünsche Ihnen Zuversicht in unsere Zu-
kunft — die Zukunft der Welt. Denn Gott ist Teil dieser Welt und hat sie
gewollt. Und ich wünsche Ihnen, dass Ihr Herz voller Hoffnung ist. Einer
Hoffnung darauf, dass Jesus Christus jeden von uns im Blick hat mit
seiner Liebe, mit seiner Bestärkung, mit seiner heilsamen Nähe. Auch
Sie, auch mich.



3

Samstag, 2. März, 19.30 Uhr
Klezmernacht

Sonntag, 4. März, 17 Uhr
Reglermusik
Bettina Taube — Viola/Blockflöte
Johannes Häußler — Orgel

Samstag, 10./24. März, 17 Uhr
Wort und Musik
10. März mit der Regler-Singschar
24. März mit dem Regler-

Posaunendienst

Karfreitag, 30. März, 17 Uhr
Passionsmusik
Regler-Singschar und
Regler-Instrumentalkreis
Johannes Häußler – Leitung

Sonntag, 8. April, 17 Uhr
Reglermusik
Tim Köddritzsch – Blockflöte
Holger Gerdes – Oboe
Johannes Häußler – Cembalo

Samstag, 21. April, 19.30 Uhr
Klezmerorchester

Sonntag, 6. Mai, 17 Uhr
Reglermusik
Steven Tailor — Saxofon
Johannes Häußler — Orgel

Vorschau:
Sonntag, 3. Juni, 17 Uhr
Reglermusik
Kinderstreichorchester der Musik-
schule EF, Jens Nedeß — Leitung

Was auch immer, Sie gerade erleben — möge Gottes Ermutigung und
Beistand mit Ihnen sein. Sehen können wir ihn nicht. Aber spüren und
sein heilsames Handeln an uns erkennen. Glaube, Liebe und Hoffnung
seien Ihre Wegbegleiter an jedem einzelnen Tag.

       Ihre Pfarrerin Gabriele Lipski

Helfer für Kindersachenbasar gesucht
Unser nächster Regler-Kindersachenbasar findet statt am 24. März 2018
von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Gemeindehaus. Nähere Infos und Anmel-
dung unter http://reglerbasar.de.tl
Die beiden langjährigen Organisatorinnen des Reglerbasars, Anke und
Sabine, gehen in „Basar-Rente“. Der Basar am 24. März wird der letzte
unter ihrer Leitung sein. Das neue Team wird vermehrt Helfer aus den
Reihen der Gemeinde benötigen, sollten Sie dafür Zeit haben, bitte bei
Steffi Krause oder im Büro melden...
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März: Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht!              Johannes 19,30

Weltgebetstag Fr. 02.03.
 19.00 Uhr  

Vorberei-

tungskreis

Regler-Gemeindehaus

J.-Gagarin-Ring 103

Okuli 04.03., 09.30 Uhr S. Pieper /A Kollekte: Diakonie-

Suchthilfe

Wort & Musik Sa. 10.03.
17.00 Uhr

Pfrn. Lipski

Singschar

Kirche (Hoher Chor)

Lätare 11.03., 09.30 Uhr Pfrn. Lipski,

Konfirmanden

Kollekte: CVJM / Thür.

& Sachsen-Anhalt

Judika 18.03., 09.30 Uhr
anschl. Sonntagsvortrag

Pfrn. G. Lipski

Pfr. P. Lipski /A

Kollekte: Kirchenkreis-

Ausländerarbeit

Andacht  Do. 15.03. 15.00 Uhr  S. Pieper Häßlerstraße 19-21

Andacht  Fr. 16.03. 11.00 Uhr  S. Pieper Martin-Luther-Haus

Wort & Musik Sa. 24.03.

 17.00 Uhr  
Pfrn. Lipski

Posaunen

Kirche (Hoher Chor)

Palmsonntag 25.03., 09.30 Uhr Senior

Dr. M. Rein

Kollekte: Bejm /

Freizeiten

Gründonnerstag 29.03.
17.00 Uhr  

E. Falke,

G. Lipski / A

Kirche, Kollekte: eigene

Gem./ Ituha-Tansania

Karfreitag  30.03., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski / A

Kollekte: Lutherischer

Weltbund-Mauretanien

A = Abendmahl Alle Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen finden in der
T = Taufe Reglerkirche statt, falls nicht anders angegeben.
Kindergottesdienst findet jeden Sonntag statt.
Kirchenkaffee ist am 4. und 25. März.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Reglergemeinde bestimmt.

Weitere Gottesdienstzeiten:
Jeden Werktag 12 Uhr Mittagsgebet
Jeden Sonntag 13 Uhr Messe
Jeden Tag außer Dienstag und Sonntag 19 Uhr Messe
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Mai: Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man
hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. Hebräer 11,1

A = Abendmahl Alle Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen finden in der
T = Taufe Reglerkirche statt, falls nicht anders angegeben.
Kindergottesdienst findet jeden Sonntag statt.
Kirchenkaffee ist an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Reglergemeinde bestimmt.

Weitere Gottesdienstzeiten:
Jeden Werktag 12 Uhr Mittagsgebet
Jeden Sonntag 13 Uhr Messe
Jeden Tag außer Dienstag und Sonntag 19 Uhr Messe

Rogate  06.05., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski

Kollekte: EKM /

Tansaniapartnerschaft

Chr. Himmelfahrt 10.05., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski

Kollekte: Kirchenkreis

/ Armutsfonds

Exaudi 13.05., 09.30 Uhr
Konfirmation

Pfrn.

Lipski /K, A

Kollekte: eig. Gem./

Gemeindehaus

Pfingstsonntag 20.05., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski / A

Kollekte: Diakonie /

evangl. Frauen

Pfingstmontag 21.05., 17.00 Uhr Ökumenischer

Gottesdienst EGA

Andacht  Do. 24.05. 15.00 Uhr Pfrn. Lipski Häßlerstraße 19-21

Andacht Fr. 25.05. 11.00 Uhr Pfrn. Lipski Martin-Luther-Haus

Trinitatis 27.05., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski

Kollekte: k. Stiftung

Kunst- und Kulturgut

Titelfoto: Regleraltar, Schnitzereien der Predella
Dritte Szene der Katharinenlegende: Der Kaiser verurteilt die Philoso-
phen zum Tod durch das Feuer.
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April: Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater
gesandt hat, so sende ich euch.  Johannes 20,21

Ostersonntag 01.04., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski / A

Kollekte: EKM /

Telefonseelsorge

Ostermontag 02.04., 09.30 Uhr Pfr. Klaus

Pfrn. Lipski

St. Georg

Rubensstraße

Quasimodogeniti 08.04., 09.30 Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst

Vorberei-

tungskreis/T

Kollekte: eigene Gem./

Gemeindehaus

Misericord. Dom. 15.04., 09.30 Uhr Pfrn.i.R.

Pabel

Kollekte:

Hospizarbeit

Jubilate 22.04., 09.30 Uhr Pfr. M.

Möslein

Kollekte: VELKD /

ökumenische Arbeit

Andacht  Do. 26.04. 15.00 Uhr  Pfrn. Lipski Häßlerstraße 19-21

Andacht  Fr. 27.04. 11.00 Uhr  Pfrn. Lipski Martin-Luther-Haus

Kantate 29.04., 09.30 Uhr Pfrn.

Lipski / A

Kollekte: Zentrum für

Kirchenmusik / EKM

A = Abendmahl Alle Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen finden in der
T = Taufe Reglerkirche statt, falls nicht anders angegeben.
Kindergottesdienst findet jeden Sonntag statt.
Kirchenkaffee ist an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Reglergemeinde bestimmt.
Weitere Gottesdienstzeiten:
Jeden Werktag 12 Uhr Mittagsgebet
Jeden Sonntag 13 Uhr Messe und täglich außer Dienstag und Sonntag 19 Uhr Messe

Auch in diesem Jahr feiern wir sie: die Jubelkonfirmation. Der Gottes-
dienst findet am 1. Juli statt. Damit alle Zeit haben, einander wiederzu-
sehen und miteinander zu reden, treffen wir uns schon am Samstag, den
30. Juni, zum Kaffeetrinken im Gemeindehaus. Falls Sie zu denen gehö-
ren, die in diesem Jahr ein rundes Konfirmationsfest haben, sind Sie
sehr herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich im Büro und sagen uns
die Adressen derer, die wir auch einladen sollten, das hilft uns sehr.

Jubelkonfirmation
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christlich bestattet wurden:

Klaus Volker Theilemann Winfried Neumeister

Konfirmandenzeit
Zusammen mit den Jugendlichen aus der Kaufmannsgemeinde erleben
unsere Konfirmanden aus Regler die Konfizeit. Die Zahlen sind nicht er-
mutigend: In diesem Jahr werden wir in Regler vier Jugendliche konfir-
mieren, im nächsten voraussichtlich sechs — in Kaufmann sind es jeweils
etwas größere Zahlen. Als Gemeinde ist es unsere Aufgabe, immer wieder
darüber nachzudenken, was wir dafür tun können, damit Jugendliche
sich bei uns wohl fühlen, mit uns auf dem Weg sein wollen und Christus
als ihren Wegbegleiter und Herrn annehmen. Am 11. März werden die
Konfirmandinnen und Konfirmanden der 8. Klasse den Gottesdienst zur
Vaterunser-Bitte: „Unser tägliches Brot gib uns heute“ mitgestalten. Es
macht Spaß, mit den beiden Gruppen nachzudenken und auf dem Weg zu
sein. Nach der Konfirmation haben sie die Möglichkeit, im Predigerkeller
mit den JugendmitarbeiterInnen zur Jungen Gemeinde zu gehen. Vom
vergangenen Jahr sind dort einige dabei geblieben — und sie sind sogar
Jugendleiterinnen geworden und fahren voraussichtlich mit zu den
Konfifahrten. Einige Gemeindeglieder machen zur Zeit sich darüber hin-
aus Gedanken, was wir mit Jugendlichen unternehmen können, um ih-
nen Lust zu machen auf unsere Gemeinde. Vielleicht entsteht ein span-
nendes Projekt. Sie können gerne dabei sein. Melden Sie sich dazu im
Büro oder bei der Pfarrerin. Wir brauchen Ihr Mitwirken!  Gabriele Lipski

Merle Jordan Marie Kanngießer
Simon Kaspar Lange Marleen Charlott Wich
Linus Jost Van Hooff

in diesem Jahr werden konfirmiert:

getauft wurden:

Tim Wende     Talita Sander Elisa Predelli
Mattes Predelli     Jaqueline Jakob Moritz Wiener
Moritz Werner
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Förderverein hat bereits 10.000 Euro zusammen
Fast ein halbes Jahr besteht nun der Förderverein der Reglergemeinde.
Wir können uns freuen, dass wir inzwischen 17 Menschen für  die Mit-
gliedschaft begeistern konnten und hoffen, es werden noch viel mehr.
Bei dem großen Ziel, das wir uns als erste Aufgabe unseres Fördervereins
gesteckt haben, der Finanzierung der Barrierefreiheit des sanierten
Gemeindehauses mit 100.000 Euro, brauchen wir viele fleißige und ide-
enreiche Helfer und Mitglieder.
Unser Verein wurde inzwischen in das Vereinsregister unter der Num-
mer VR 162991 eingetragen und es wurde uns die Gemeinnützigkeit
zuerkannt. Nun können wir auch für die eingegangenen Gelder Spenden-
quittungen ausstellen. Unser Spendenstand hat gegenwärtig eine Höhe
von knapp 10.000 Euro — vielen Dank an alle großzügigen Spender.
Informationen zum Förderverein finden Sie auf unserer Infotafel in der
Kirche und unter www.foerderverein.regelergemeinde.de.
Hinweisen möchte ich auf unsere öffentliche Versammlung am  20. März
um 19 Uhr im Gemeindehaus, bei der das Bauvorhaben und der
Förderverein noch einmal vorgestellt werden.
PS.: Damit unser Gemeindebüro Sie auch kurzfristig erreichen kann,
wäre es hilfreich, Sie würden uns Ihre E-Mail-Adresse mitteilen unter
buero@reglergemeinde.de. Herzlichen Dank.       Matthias Böhmer

Lust auf Gemeinschaft?
Wir laden Sie herzlich ein zu unserer Gemeindefahrt vom 15. bis 17.
Juni nach Burg Bodenstein. Junge und Alte, Familien und Alleinlebende,
Menschen mit einer langen Geschichte in der Gemeinde und solche, die
neu sind, Freunde der Augustiner und Freunde der Reglergemeinde —
Sie alle sind willkommen. Allerdings stehen uns nur ungefähr 40 Plätze
zur Verfügung. Deswegen sollten Sie sich schnell anmelden. Wir wollen
über Licht nachdenken und über Schatten, über Gemeinschaft und Ein-
samkeit — und darüber, was wann zu unserem Leben passt und gut für
uns ist. Und wir wollen einander kennenlernen und gemeinsam auf dem
Weg sein — mit Christus, der uns Mut gibt und Wegweisung.
Anmelden können Sie sich über das Gemeindebüro bei Frau Häußler
(buero@reglergemeinde.de; 0361-562 98 62). Ein kleines Team wird die
Fahrt vorbereiten — vielleicht wollen Sie dazu gehören. Wenn das so
ist, sagen Sie das bitte bei Ihrer Anmeldung. Gabriele Lipski
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So gehe ich jetzt wieder. Meine Zeit hier in der Reglergemeinde ist (schon)
vorbei. Das Jahr scheint wie im Flug vergangen zu sein. Und zu Anfang
hatte ich nie gedacht, dass ich hier so schnell heimisch werden würde,
so viele liebe und gute Bekanntschaften schließen, so viele gute Erfah-
rungen machen und noch so viel lernen würde. Das verdanke ich natür-
lich besonders Gabriele Lipski! Es war ein wirklich gutes Jahr! Ich neh-
me sehr viele Eindrücke mit in die Ferne und liebe Erinnerungen. Vielleicht
reißt ja der Kontakt nicht ganz ab — oder vielleicht bekomme ich im
fernen Mühlberg an der Elbe auch mal Besuch aus Erfurt?
Und andererseits freue ich mich auf Mühlberg und die neun anderen Dör-
fer in meiner ersten eigenen Pfarrstelle. Und ich freue mich darauf,
wieder an die Elbe zurückzukehren, die ich an meinem ersten Vikariats-
ort so geliebt habe.
Ich lasse hier Freunde und gute Kontakte zurück, nehme ganz viele An-
regungen aus der Reglergemeinde mit: die Gottesdienste in den Senio-
renheimen, der Taufkurs mit den Menschen aus dem Orient, der ökume-
nische Bibelkreis, der Besuchsdienst, ökumenische Gottesdienste mit
den Augustinern, Begegnungen und Gespräche, die an jedem Sonntag
gut gefüllte Kirche und und und … Es ist unglaublich, was in diesem
einen Jahr alles passiert ist!
Ich danke Euch und Ihnen ganz herzlich, dass ich hier so lieb und herzlich
auf- und angenommen wurde! Ihre und Eure Sabrina Pieper

Mit einem weinenden und einem lachenden Auge

Die Augustiner in Erfurt haben zwei bemerkenswerte Veranstaltungen
organisiert: Am Freitag, dem 27. April, beginnt um 20.15 Uhr im Regler-
Gemeindehaus ein Schattentheater mit arabischen Tänzen und Text-Col-
lage von und mit Dr. Dalal Makari-Pausch (Damaskus/Weiden). Makari-
Pausch ist von mehreren arab. Organisationen für den Friedensnobel-
preis 2018 nominiert. Am Freitag, dem 4. Mai, heißt es ebenfalls um
20.15 Uhr Film ab im Fahrradkino. Gezeigt wird „Keine Kompromisse“
von Hauke Hilberg. Laufen wird der Film allerdings nur, wenn bis zu acht
Radler strampelnd den Projektor antreiben! Anschließend Filmgespräch.
In dem Film geht es um die Waffenproduktion in Deutschland und die
Exporte deutscher Hersteller auch in Krisengebiete.   (siehe auch S. 12)

Film ab nur wenn „gestrampelt“ wird
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Wir wünschen Gottes Segen zum Geburtstag (ab 80 Jahre):

Achtung!
Diese Daten werden im Internet nicht

mehr veröffentlicht!
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Die Kontakte nach Tansania ausbauen
Das war vor fast zwei Jahren: Unsere Gemeinde hat Geld gesammelt für
eine Gemeinde in Mbeya, einer Stadt im Süden von Tansania. Aus Mbeya
kam der Wunsch eine Gemeindepartnerschaft entstehen zu lassen. Nach
einigen Monaten entwickelte sich ein vorsichtiger Kontakt über
WhatsApp. Einen zunächst nicht erwarteten neuen Impuls gab es
schließlich im Januar 2018, als dort Dr. Mwaikali als neuer Bischof ins
Amt eingeführt wurde. Dr. Christian Stawenow, Regionalbischof von
Eisenach-Erfurt und langjähriger Begleiter und Förderer der Kondediozöse
im Süden von Tansania, war zu diesem Ereignis eingeladen. Es ergab
sich, dass in der kleinen Delegation ein Platz frei blieb — und ich hatte
das Glück, die Lücke zu füllen.
Da gibt es natürlich viel zu berichten, denn Tansania unterscheidet sich
nicht nur durch das Klima von unserem Landstrich. Die Kultur, das Sin-
gen im Gottesdienst, immer begleitet von Tänzen, und dann das Ein-
sammeln der Kollekte auf ganz andere, uns fremde Art! Es gab viel Neues
zu entdecken, auch eigene Positionen neu zu betrachten.
Ein kleines Erlebnis, ganz knapp geschildert: Ich brauchte eine SIM-Kar-
te für mein Handy für das Netz in Tansania, erste Versuche eine solche
Karte auf dem Markt in Mbeya zu kaufen schlugen fehl. In einem total
modernen Telekommunikationsgeschäft in Mbeya hatte ich Erfolg, aber,
es war eine harte Geduldsprobe für mich, die Langsamkeit der Verkäu-
ferin, aus meiner Sicht mit unendlich vielen nebensächlichen Handlun-
gen, ließ in mir die Ungeduld ausbrechen. Schließlich kam ich natürlich
ans Ziel meiner Wünsche. Doch dann traf mich aus heiterem afrikani-
schen Himmel das schlechte Gewissen. Woher kam nur mein Unbehagen
über diese Verkaufsprozedur, die doch so afrikanisch war? Man hat Zeit
in diesem Land, unnütze Eile ist nicht angesagt in diesen Breiten. Das
hatte ich vollkommen vergessen, meinem Begleiter gegenüber konnte
ich dann nur noch um Verzeihung für meine Ungeduld bitten, mit einem
Lächeln und kurzem Nicken seinerseits, kehrte Ruhe in meine doch auf-
geregten Gedanken ein.
Was bleibt von der Reise? Es bleiben fünf Personen, die großes Interesse
haben, mit uns ins Gespräch, vorerst in WhatsApp-Kontakt zu kommen.
Wer könnte sich aus der Gemeinde vorstellen mitzumachen? Gegenwär-
tig besteht unsere Reglergruppe aus Herrn Kay-Uwe Kleine und mir. Ich
hoffe wir bekommen Verstärkung.  Karsten Hauke
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Angebote der Augustiner in Erfurt
Unsere Partner der Reglergemeinde haben auch in diesem Jahr interes-
sante Veranstaltungen auf der Agenda. Besonders hinweisen möchten
wir auf die Messe zum Fest der Bekehrung des hl. Augustinus am 20.
April um 19 Uhr in der Reglerkirche und den anschließenden Vortrag von
Dr. Andreas E. J. Grote (Würzburg) unter dem Titel „Kloster und Klerus.
Das neue Konzept von Askese und Pastoral bei Augustinus“ (20.15 Uhr
im Gemeindehaus). Der Erfurter Augustiner P. DDr. Adolar Zumkeller hat
mit seinem Buch „Das Mönchtum des hl. Augustinus“ (erste Auflage 1950)
ein Standardwerk der Augustinusforschung verfasst. Erstmals wurde
Augustinus nicht nur als großer Theologe und Kirchenlehrer untersucht,
sondern als Mensch, der in Gemeinschaft mit anderen Gott immer wieder
neu suchen wollte. Daraus zog er auch die Kraft zur Seelsorge. 2018
wird das Werk im Auftrag der deutschen Augustinerprovinz vom Vortra-
genden neu kommentiert und herausgegeben.

Am Tag darauf, also am 21. April, ist der Tag der offenen Klöster. Er
steht unter dem Motto: Gut. Wir sind da. Auch Thüringer Ordens-
gemeinschaften beteiligen sich am bundesweiten Aktionstag der Orden.
Das Programm beginnt 15 Uhr mit der Gebetszeit am Nachmittag (Non)
in der Reglerkirche mit den Augustinern, anschließend gibt es bei Kaffee
im Kreuzgang Informationen zum Augustinerorden. 16 Uhr hält Pater
Jakob einen Vortrag über das Leben des hl. Augustinus mit Texten aus
seinen Bekenntnissen mit Bildern der Glasfenster der Erfurter Augustiner-
kirche. Eine Vesper im Ursulinen-Kloster beginnt 17.30 Uhr (dort eige-
nes Programm der Ursulinen davor und danach!). Der Tag endet mit ei-
nem Lichtergottesdienst um 21 Uhr im Priesterseminar mit den
Magdalenerinnen und einem anschließenden Gespräch mit Informatio-
nen zur Ordensgemeinschaft der Magdalenerinnen im Refektor.

„Frieden geht. Anders“ heißt es anschließend bei mehreren Veranstal-
tungen. Die gleichnamige Ausstellung wird am Sonntag, dem 22. April,
nach dem ev. Gemeindegottesdienst (9.30 Uhr), also gegen 11 Uhr, er-
öffnet. Am Donnerstag, dem 26. April, feiern wir mit der Abendmesse
um 19 Uhr das Fest „Maria vom guten Rat“. Am Dienstag, dem 8. Mai,
erinnert um 18.30 Uhr das Friedensgebet der Gemeinschaft Sant’Egidio
an den Tag des Kriegsendes.    (siehe auch Seite 9)
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Gemeindebüro der Evangelischen Reglergemeinde

Juri-Gagarin-Ring 103  99084 Erfurt
buero@reglergemeinde.de
http://www.Reglergemeinde.de/

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag von 10 bis 12 Uhr
Donnerstag von 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Freitag von 11 bis 12 Uhr

Adresse Reglerkirche: Bahnhofstraße 7

Titelfoto: Regleraltar, Schnitzereien der Predella: Katharinenlegende
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  2. Mai 2018
Redaktion: Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit; Vorsitzende St. Krause
Fotos (wenn nicht anders angegeben): Christoph Zühl, Steffi Krause

für Gemeindebeitrag bei der „Ev. Kreditgenossenschaft Eisenach“:
IBAN: DE65520604100008001529 BIC: GENODEF1EK1 Gem.beitrag RT 12
(für Spenden) bei der „KD-Bank“:
IBAN: DE 93 35060190 1565609080 BIC: GENODED1DKD
Empfänger: Kreiskirchenamt Erfurt/ Verwendungszweck RT 12

Tel.: 5 62 98 62
Fax: 6 01 25 20

Weitere Telefon-Nummern der Reglergemeinde:

Ulrich Oelze — Vors. des Gemeindekirchenrates
Reinhard Trautvetter — Jugendreferent
Konrad Ludwig —  Gemeindepädagoge
Gabriele Häußler — Büromitarbeiterin
Johannes Häußler — Kantor
Joachim Steinhöfer — Hausmeister

Pfarrerin Gabriele Lipski

0160 - 92 80 55 56
0176 - 62 95 15 77
0160 - 4 55 98 35
        5 62 98 62

        0170 - 4 74 76 23
0162 - 2 58 90 05

7 44 26 026

Verein der Freunde und Förderer der Regler Singschar e.V.
Spende: IBAN: DE78 3706 0193 5003 7050 15 BIC: GENODED1PAX

Förderverein Reglergemeinde Erfurt e.V.
Spende: IBAN: DE79 3706 0193 5007 1090 18 15 BIC: GENODED1PAX

Pfarrerin Lipski hat keine festgelegten Sprechzeiten. Bitte vereinbaren
Sie mit ihr einen Termin.
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Alle Kreise sind für Interessierte offen.
*Die Gemeindegruppen treffen sich im Regler-Gemeindehaus am Juri-
Gagarin-Ring 103. Der Gesprächskreis am letzten Freitag des Monats ist
in der Allerheiligenstraße 5 (bei Pabel).

In den Ferien finden die wöchentlichen Veranstaltungen für Kinder,
Konfirmanden und Junge Gemeinde nicht statt.

Eltern und Kleinkinder dienstags 09.30 Uhr
Singen mit Kindern dienstags 17.00 Uhr
KinderKirche
Kinderkirche "Spät"

donnerstags / Kl. 1-4
donnerstags / Kl. 1-4
Projekte Kl. 5-6 (KIX)

15.00 Uhr
17.00 Uhr
Anfragen!

Konfirmanden Kl. 7
Konfirmanden Kl. 8
City JG

Sa, 17.3./5.5. Konfitag
Mo, 12.3./24.4./30.4.
donnerstags im Predigerkeller

11.00 Uhr
16.00 Uhr
18.30 Uhr

Spielenachmittag Sa, den 17.3./7.4./19.5. 15.00 Uhr
Seniorenkreis
Besuchsdienst
Gesprächsnachmittag
ökum. Bibellesen

Mo, den 5.3./9.4./7.5.
Mo, den 12.3./9.4./14.5.
dienstags (Aushang beachten)
dienstags (Augustinusraum 1. OG)

14.30 Uhr
18.30 Uhr
15.30 Uhr
19.30 Uhr

Bibelgespräch Do, den 15.3./12.4./17.5. 17.00 Uhr

ökum. Frauenrunde Di, den 5.3./3.4./8.5. 19.00 Uhr
Abendgebet (St. Egidio)
Gesprächskreis*

Di, 13.3./17.4./8.5. (Kirche)
letzter Freitag im Monat (Pabel)

18.30 Uhr
19.30 Uhr

40 Tage im Gespräch Mi 28.2./7.3./14.3./21.3./28.3. 20.00 Uhr

Singscharprobe montags 19.30 Uhr

Bläserprobe dienstags 19.30 Uhr

Instrumentalkreis donnerstags 19.30 Uhr
Flötengruppen nach Absprache (Gemeindebüro)
Mittagsgebet / Kirche montags bis freitags 12.00 Uhr
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Informationen aus der Arbeit mit Kindern und Familien
Am Karfreitag (30. März) führt der Ökumenische Kreuzweg für Kinder
und Familien wieder durch die Innenstadt. Beginn ist 9.30 Uhr mit dem
Gottesdienst in der Reglerkirche. Gut eine Woche später feiern wir am
8. April um 9.30 Uhr in der Reglerkirche den Gottesdienst zur Tauf-
erinnerung. Die Pilgerwanderung mit Kindern und Familien ist in diesem
Jahr am 2. Juni, sie führt dieses Mal nach Möbisburg. Weitere Einzelhei-
ten gibt es im Mai in den Gottesdiensten und an den Aushängen.
Die Christenlehrekinder treffen sich zum KIX jeweils von 10 bis 15 Uhr
am 24. März und am 5. Mai im Predigerpfarrhaus, Predigerstraße 4. Am
21. April ist KIX unterwegs, der Treffpunkt wird im März vereinbart.
Der Interkulturelle Theaterworkshop Menschenkinder trifft sich jeweils
von 15.30 bis 17 Uhr im Büro für ausländische MitbürgerInnen am Wenige-
markt 5 am 12. März, am 16. April, am 7. und am 28. Mai.
Bereits jetzt daran denken: Vom 2. bis 6. Juli, also in der ersten
Sommerferienwoche, bieten die drei Innenstadtgemeinden wieder die
Sommerkinderkirche an. Täglich von 9 bis 16 Uhr gibt es Ferienprogramm
für mindestens fünf, maximal zwölf Grundschulkinder. Gesucht werden
auch wieder — für einzelne Tage oder komplett — ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter!
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Eine Masche enger knüpfen

Zuwendung, Mitgefühl, tatkräftiger Dienst am Nächsten
und Eintreten für den christlichen Glauben — das hat
sich die Johanniter-Hilfsgemeinschaft JHG auf ihre
Fahne geschrieben. Dieses Hilfswerk des Johanniter-
Ordens mit Schwerpunkt in Deutschland und Europa
ist regional tätig und gründet sich nun auch in Erfurt
und Umgebung. Die Maschen des hiesigen sozialen Net-
zes in Deutschland sind oft durchlässiger als gedacht. Jeder, der mitma-
chen möchte und anderen helfen will, ist herzlich willkommen. Er be-
kommt Hilfe von Profis für sein Projekt. Er bekommt die Sicherheit einer
Gemeinschaft, die selbstlos und ehrenamtlich wirkt. Er bekommt den
Schutz einer Organisation, der auch dann greift, wenn es mal nicht so
läuft wie gedacht. Und ganz nebenbei lernt er Menschen kennen, die
genauso ticken wie er — worauf warten Sie? Die Gründungsversammlung
fand am 7.12. statt.

Kontakt bekommen Sie über Dr. Rainer Spaeth (0151-64 41 66 60) und
Alexander v. Thuemmler (0162-2 94 86 43)    Stefan-Markus Saitz


